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Konrad Pellikan trat 1514 in den franziskanischen Orden ein. Motiviert 

durch einen großen Bildungshunger wandte er sich der humanisti-

schen Erforschung der Quellen christlichen Glaubens zu, besonders 

den hebräischen Schriften des Alten Testaments. Er war als Mitarbeiter 

von Basler Druckern wie Frobenius und besonders an der Seite von 

Erasmus von Rotterdam gefragt. Angesehen im Orden als Oberer und 

Lehrer der Brüder, fand Pellikan seit 1518 Zugang zu den reformatori-

schen Schriften Martin Luthers, die er sich weithin, aber kritisch zu ei-

gen machte. Im Orden deshalb von vielen angefeindet, wollte Pellikan 

seine franziskanische Berufung mit reformatorischen Einsichten ver-

binden, entschied sich aber 1526, dem Ruf Huldrych Zwinglis an die 

theologische Akademie in Zürich zu folgen. Damit trat Pellikan zur Re-

formation zwinglianischer Prägung über, der er als Hebraist diente und 

in der er sich von seinem bisherigen Ordensleben ganz löste. 

 

 
P. P. P. P. Johannes Karl Schlageter OFMJohannes Karl Schlageter OFMJohannes Karl Schlageter OFMJohannes Karl Schlageter OFM, 1957 Ordenseintritt, 1963 Priesterweihe, 

1970 Promotion; Dissertation über Glauben und Kirche in den kirchenpoliti-

schen Schriften Wilhelms von Ockham, bis 1986 Dozent für Fundamentaltheo-

logie an der Ordenshochschule der Franziskaner und Kapuziner in Münster.  

Forschungsschwerpunkte: Franziskanische Theologiegeschichte, 

Franziskaner in der frühen Reformation. 

Publikationen (Auswahl): Das Heil der Armen und das Verderben der 

Reichen. Petrus Johannis Olivi – Die Frage nach der höchsten Armut  

(Franziskanische Forschungen, 34). Werl 1989; Das Franziskanerklos-

ter zu Wittenberg bei der Gründung der Universität (1502) und im 

Beginn der Reformation (1517/25), in: Wissenschaft und Weisheit 65 

(2002) 82–111; Die Sächsischen Franziskaner und ihre theologische 

Auseinandersetzung mit der frühen deutschen Reformation (Fran-

ziskanische Forschungen, 52). Münster 2012. 


